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Studienbegleitendes sonderpädagogisches
Praktikum („Dienstagspraktikum“) - 2 Semester

Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum
(„Dienstagspraktikum“) in der Regelschule
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Pädagogisch-didaktisches Praktikum Teil 1
(4 Wochen) in der Förderschule
Mit „Laufzettel“ selbst organisiert

Pädagogisch-didaktisches Praktikum Teil 2
(4 Wochen) in der Regelschule mit Kooperationskl.

Mit „Laufzettel“ selbst organisiert

Sonderpädagogisches Blockpraktikum 4 Wochen
Intensivpraktikum

Orientierungspraktikum (selbst organisiert, vor dem Studium)

Studienbegleitendes sonderpädagogisches Die-
Praktikum im Erweiterungsfach - 2 Semester

Sonderpädagogisches Blockpraktikum im Erweiterungsfach
2 Wochen

Intensivpraktikum

Inklusives Intensivpraktikum
„InKip“

„SoBa“
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Vor allem Studierende GB, SH und GL werden
schulpraktisch in einem „Schonraum“ ausgebildet,
den sie so häufig später nicht vorfinden
Dies kann zu Praxisschock führen, besonders im
Zusammenhang mit SFZ und VG
Ziel des SoBa ist es, das Sonderpädagogische
Förderzentrum als möglichen späteren Einsatzort
kennen zu lernen – Eignungsüberprüfung
Freie Praktika oft wenig ertragreich, keine
Qualitätsentwicklung möglich – v. a. Reflexion!

Grundgedanken SoBa
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Pädagogisch-didaktisches Praktikum

Ziele:
– Überprüfung der Eignung zum Lehrerberuf
– Übernahme der Lehrerrolle
– Kennen lernen grundlegender

Lehrerkompetenzen
– Sammeln erster Unterrichtserfahrungen
– Bearbeitung „Schule anders sehen“





Konzeption SoBa LMU
• Mind. 160 Stunden über ein Schulhalbjahr verteilt

– Block im Herbst (3 WO)
– Tagespraktikum WS
– Block im Frühjahr (3 WO)

• ca. 130 davon bei Praktikumslehrkraft (1 Anrstd.)
• ca. 30 davon SVE, MSD, MSH … kennen lernen
• ca. 15 eigene UV in unterschiedlichen Fächern
• Ca. 33 Reflexionssitzungen (45 Min), davon ca. 30 bei eig.

Lehrkraft
• Mind.10 + 10 Reflexionsbögen
• 2-3 Studierende bei einer Praktikumslehrkraft
• Verpflichtende Einführung (heute)
• Zertifikat als zusätzliche Bestätigung



2.1.  Konzeption Intensivpraktikum LMU
• Aktive Beteiligung an 3 verschiedenen

Veranstaltungen des Schullebens
– Schulfest
– Projekt
– Klassenfahrt
– Wandertag
– Elternabend
– Teamsitzungen
– Lernberatungsgespräche …
à Vermerk auf dem Rückmeldebogen
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– Täglich aktiv!
– Reflexion außerhalb der Unterrichtszeit, 45 Min!
– Beginn: Vorviertelstunde
– Gesamter Vormittagsunterricht, mind. 4 Stunden
– Bitte nicht eingreifen! Lernen aus Fehlern!
– Am Ende ausführliches Beratungsgespräch
– Unterschrift erst nach Abschlussgespräch,

nachzuholende Leistungen
– Evaluation der Betreuungsqualität
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Selbstbestimmungstheorie nach
Deci  & Ryan:



Autonomie
• Vielfältige Wahlmöglichkeiten
• Offene Lernformen
• Schülermitbestimmung
• Selbstverantwortung stärken (z. B.

Klassenkonferenzen)



Kompetenz:
• Könnenserfahrungen
• Neue Fehlerkultur
• Beurteilungsfreie Zonen
• Selbstverantwortung für Lernprozesse (z. B. Arbeit mit

Portfolios, Selbstbeurteilung)
• Differenzierung als fundierendes Unterrichtsprinzip



Soziale Nähe
• „Ich bin nicht allein“
• „Warmes“ Klima
• Mobbing wahrnehmen und

unterbinden
• Kooperatives, kokonstruktives Lernen
• Schule als Lebensraum gestalten
• Konfliktlösungsstrategien



Unterrichtsreflexion
• An jedem Praktikumstag

Reflexionsgespräch (Block: 3 x
wöchentlich)

• Themen:
– Eigene Unterrichtsversuche: dabei jeweils

Fokus auf eine konkrete Kompetenz;
Verwendung der Beobachtungsbögen aus
den Handreichungen; mind. 10 + 10 Bögen
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Aufgaben der Studierenden
• Täglich vor der Klasse aktiv !
• „Didaktische Fingerübungen“

– Spielerische Übungsformen
– Arbeitsauftrag erteilen
– Geschichte vorlesen
– Vergleichen der Hausübung
– Auflockerungsübung durchführen
– Phantasiereise / Stilleübung
– Gespräch leiten
– Gruppenarbeit betreuen
– Lied singen, …
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Tägliche Unterrichtsreflexion
• An jedem Praktikumstag

Reflexionsgespräch (Block: 3 x
wöchentlich)

• Themen:
– Eigene Unterrichtsversuche: dabei jeweils

Fokus auf eine konkrete Kompetenz;
Verwendung der Beobachtungsbögen aus
den Handreichungen;







Über-
geordnetes

Kriterium

Qualitäts-
kriterium

Alltags-
sprachliche

Beschreibung

Kommentarfeld
(Wann, wie,

…?)

Einschätzungs-
raster

Beratungsfeld /
Persönliches

Entwicklungsziel



• Vor Stundenplanung 1 – 2
Qualitätsaspekte („Bögen“) wählen

• Während der Stunde verwenden
(neben persönlichen Aufzeichnungen)

• Kreuze „ganz links“ sollten Ausnahme
sein

• Nach der Stunde Selbstreflexion
• Besonders Unterschiede thematisieren



• Es „passen“ nie alle Aspekte
• Killersatz: „Da passt gar nichts zu mir / zur

Klasse / zur Stunde!“
• Auch fehlende Passung thematisieren
• Alternativen überlegen
• Persönliches Lernziel formulieren
• Wichtig: Bögen sind keine Beurteilung!
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Unterrichtsreflexion
• Themen:

– Eigene Unterrichtsversuche
– Unterricht der Lehrkraft
– Belastungen im Lehrerberuf
– Erziehungsmethoden, Sanktionen, …
– Materialanalyse
– Fallbeispiele
– Beurteilungsformen
– Referendariat, ….

• Niemals: „Heute gibt es nichts zu
besprechen“
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Organisatorische Fragen
• Unterschrift und Stempel auf PK – für SoBa

pd 1 und pd 2
• Änderungsmeldung für gefehlte oder

zusätzliche Tage





Organisatorische Fragen

• Dürfen Studenten alleine
unterrichten?

• Nein! (Aber …)
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• Dokumentation jeder gehaltenen Stunde auf
Formblatt

• Unterschriftslisten täglich führen!
• Abschlussgespräch
• Zertifikat: Im WS 20 21 mit 2 Rückmeldebögen und

20 Analysebögen (10 + 10) ins PA kommen
• Sonstiges:

– Sonderpäd. Praktika 2020 21anmelden im Feb. 20
– Begleitkurs SoSe 20 (zs): Über LSF anmelden!
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